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Reneſte Ereigniſſe
Der Kaiſer hat für die Marine neue Kriegsartikel eingeführt

Der Kronprinz und Prinz Eitel Fritz werden Ende April in Rom vom
Papſt empfangen werden

Fürſt Wolfgang Georg zu Stolberg Stolberg der älteſte Sohn des
dieſer Tage verſtorbenen Fürſten Alfred zu StolbergStolberg wurde
am Dienstag im Parke ſeines Schloſſes zu Rottleberode erſchoſſen
aufgefunden

Der bisherige Reichstagspräſident Graf Balleſtrem iſt zum erblichen
Mitgliede des Herrenhauſes ernannt worden

Mit der Führung des IV Armeekorps iſt Generalleutnant von Be
neckendorff Hindenburg beauftragt worden

In der VenezuelaAffaire iſt ein Umſchwung eingetreten in Waſhington

betrachtet man den Konflikt als beendet

Jn Marokko ſteht eine entſcheidende Schlacht zwiſchen den Truppen
des Sultans und des Prätendenten bevor

Bei dem Brande eines Jrrenhauſes in der Nähe von London haben

52 Perſonen den Tod gefunden

Der Kegel des Mont Pele auf Martinique iſt eingeſtürzt und brachte
200 engliſche Touriſten in große Gefahr

CThiers und Mantenffel
Halle 28 Januar

Aus der Zeit der deutſchen Beſezung Frankreichs veröffentlicht die
S wägerin Thiers zwei Bände Briefwechſel zwiſchen Thiers und

Manteuffel Nach der Voſſ Ztg lud Thiers unter dem 1 Juli 1871
aus Verſailles Manteuffel ein zu einer Beſprechung über heikle Fragen
welche die Lage mit ſich bringen kann Manteuffel antwortete an dem
ſelben Tage daß ich nur Jhre Befehle vos ordres bezüglich des Tages
abwarte an dem ich die Ehre haben kann mich Ew Excellenz in Ver
ſailles vorzuſtellen Jn der Einleitung des Briefes Manteuffels heißt es
Jch bin eigentlich nicht im Stande einen franzöſiſchen Brief zu ſchreiden

r mein Freud ich darf ihm dieſen Namen wohl geben Leopold

Genera
Donnerstag 29 Januar 1903

15 Jabrgang
Wöchentſiße Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

m

Widerhall die von Jhnen aufgeſtellten Grundſätze in meinem Herzen
finden Jch wiederhole Ew Excellenz die Verſicherung daß es mein
lebhafter Wunſch iſt mit ganzer Kraft dazu beizutragen daß die Kriegs
kalamitäten zum Abſchluß kommen und das Blutvergießen aufhört Jch
ſage Jhnen ganz offen daß ich auf das Urtheil der Männer die in der

Geſchichte eine Rolle ſpielen werden Werth lege Deshalb ich
auch daß Herr Thiers ſeine Meinung über mich nicht ändere Mit
Freuden werde ich Herrn de St Vallier und Herrn Blondeau empfangen
denn da ſie von Ew Excellenz mir empfohlen ſind genießen ſie von

wünſche

vornherein mein volles Vertrauen Zum Schluß muß ich Sie wegen
meines Gekritzels griffonage um Entſchuldigung bitten Seit geſtern
hat mir Fürſt Bismarck franzöſiſche Federn geſchickt und wenn ich mich
ihrer bedienen werde werden Ew Excellenz wirkliches Franzöſiſch leſen
während wenn ich in meinem Patois ſchreibe Sie nicht franzöſiſch ſondern
mich leſen werden Jch glaube daß Ew Excellenz das Letztere im Intereſſe
der res publiea vorziehen und mir daher die Dreiſtigkeit arrogance
verzeihen werden Jhnen in meinem Franzöſiſch zu ſchreiben Thiers
antwortete am 13 Juli Herr General ich weiß nicht welche Federn
Herr v Bismarck Jhnen geſchickt haben mag aber diejenigen deren Sie
ſich zuvor bedienten waren vollkommen ausreichend franzöſiſch
würden übrigens in allen Sprachen für ebenſo verſtändig wie geiſtvoll
gehalten werden

Am 24 December ſchrieb St Vallier den Thiers zu Manteuffel geſchickt
hatte an Thiers Jch komme ſoeben von Herrn v Manteuffel der mir
ſeine ſchmerzlichen Gefühle über die unqualifizierbare Depeſche bekundete
die Herr v Bismarck am 7 December an Herrn v Arnim gerichtet hat
und die vorgeſtern von den Berliner Zeitungen veröffentlicht wurde Der
General iſt ganz verwirrt und niedergeſchmettert über die Perfidie dieſes
lügneriſchen und verleumderiſchen Schriftſtückes über ſeine Brutalität und
Rohheit und mehr noch über den Schimpf der uns durch ſeine Ver
öffentlichung angethan wird Er fragt ſich mit Schrecken worauf Herr
v Bismarck eigentlich abzielt welche geheimnißvollen Zwecke er verfolgt
ob er den Haß wieder erwecken das Werk der Zerſtörung fortſetzen uns
ganz vernichten und zerſtückeln will ob er den Verſuch machen will unſere
Regierung zu ſtürzen Er fühlt ſich über die Vorgänge ebenſo für ſein

Sie

Der Kanzler führt uns unſerem Ruin zu ſagte er mir Er kopiert
Napoleon I in ſeinem Auftreten und in ſeinen Fehlern die ſeinen Sturz
verurſachten Er zeigt ſich unerbittlich und unverſchämt als Sieger als
ob er der große Kaiſer wäre Er wird die öffentliche Meinung in ganz
Europa gegen uns aufhetzen und ich fürchte wir werden die unnützen
und unwürdigen Demüthigungen die wir den Beſiegten aufzwingen ſehr
theuer bezahlen müſſen

Zu dieſer Publikation ſchreibt die Voſſ Ztg Mit Bedauern leſen
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litterung hat ihn zu einem großen Staatsmann und großen Feldherrn
ausgeſchrien während er ein rückſichtsloſer Ränkeſchmied und eitler Popu
laritätshaſcher war Sein Verhalten gegenüber Thiers muß als würdelos
bezeichnet werden Die jetzt veröffentlichten Briefe zeigen daß die An
griffe die Bismarck gegen ihn richten ließ durchaus berechtigt waren

immer im Einzelnen die untergeordneten Streitpunkte zu beurtheilen
ſeien Man ſollte für unmöglich halten daß ein deutſcher General in
dem Ton den Herr v Manteuffel anſchlug gegenüber einem franzöſiſchen
Staatsmann über den Leiter der deutſchen Politik reden konnte

Politiſche Ueberſidht
Dentſches Reich

Verlin 27 Januar Hofnachrichten Zur Feir des Ge
burtstags des Kaiſers war Gottesdienſt im Dom wonach die Gratulations
cour im Schloſſe vor ſich ging Die Reihe öffnete der Reichskanzler dem
der Kaiſer und die Kaiſerin die Hand reichten es folgte der Staatsſekretär
v Richthofen und die fremden Botſchafter welche vom Kaiſer ſämmtlich
mit Händedruck und Anſprache empfangen wurden Von den Defilierenden
winkte der Kaiſer noch manchen zu ſſch ſo die Vizepräſidenten des Reichs
tages Graf Stollberg und Büſing die Präſidenten des Herrenhauſes und
Abgeordnetenhauſes Um 12 Uhr war die Cour beendet Nach Entgegen
nahme der Glückwünſche des Staatsminiſteriums begab ſich der Kaiſer
bald nach 12 Uhr in Begleitung der Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert
und der Herren des Hanptquartiers zu Fuß nach dem Zeughaus zur
Paroleausgabe und kehrte dann in das Schloß zurück

Prinz Ludwig von Bayern brachte wie alljährlich bei dem
Eſſen das die Offiziere des Beurlaubtenſtandes zu Ehren des Geburts
feſtes des Kaiſers veranſtalteten den Trinkſpruch auf den Prinz
regenten aus Wie die Münch Nenueſt Nachr melden ſprach der
Prinz u a über das Zuſammentreffen zwiſchen dem Kaiſer und dem
Prinzregenten im vorigen Jahre bei Gelegenheit des fünfzigjährigen
Jubiläums des Germaniſchen Muſeums Wie kein Land und kein
Stand ſich ausgeſchloſſen hätten von der Beiſteuer zum Ausbau dieſes
Denkmals deutſchen Volksthums ſo ſeien auch die deut chen Fürſten zur
Jubelfeier zuſammengekommen Das Geſchenk des Kaiſers und die Be
deutung ſeiner perſönlichen Anweſenheit in Nürnberg würdigte der Prinz
eingehend in Beziehung auf den großen nationalen Gedanken Der
Antheil den die deutſchen Völker an dem Ausbau des Muſeums
nommen hätten habe auch ſo recht gezeigt daß es ihnen nicht einfalle
irredentiſtiſchen Neigungen nachzuhängen und daß ſie neben
treuen Unterthanen ihrer Monarchen auch treue deutſche Reichs
bürger ſein wollen

Wie in den letzten Jahren hat der Kaiſer auch diesmal
an ſeinem Geburtstage eine große Anzahl von Standeserhöhungen
und Gnadenbeweiſen verfügt Aus der Reihe der Auszeichnungen können

wie

wir als beſonders bemerkenswerthe mittheilen die Verleihung des
Schwarzen Adler Ordens an den früheren Präſidenten des Ab
geordnetenhauſes Georg v Köller die eines erblichen Sitzes im
Herrenhauſe an den Präſidenten des Reichstags Grafen Balleſtrem
ſowie die Erhebung des deutſchen Geſandten in Peking Dr Mumm
von Schwarzenſtein in den Freiherrnſtand Man ſchreibt uns

M d z 55 dazu aus Berlin Unter den Standeserhöhungen und Auszeichnungen zumv Ranke hat mir geſagt daß Ew Excellenz das Deutſche nicht gern f wir dieſen Briefwechſel mit Bedauern müſſen wir hinzufügen daß er Geburtstag des Kaiſers hat wohl das meiſte Aufſehen erregt die Be
läſen und ſo danke ich denn ſo gut ich es eben kann in franzöſiſcher dem Bilde entſpricht das ſich undefangene Beurtheiler von dem Freiherrn J rufung des Grafen Balleſtrem zum erblichen Mitglied des preußiſchen

I T r en d e 2 r c D re u m nehbreren r v m im R T 9 RSprache Ew Excellenz für den liebenswürdigen Brief den mir zu ſchreiben v Manteuffel von jeher gemacht haben Reaktionär durch und durch Herrenbanſes Jn mehreren Blä tern u A im h Tagebl und in

e i of di i der Voſſ Zt wird ar i uſammer hang geſchle mitSie die Güte hatten ein glatter Hofmann von ſeiner diplomatiſchen Begabung aufs Höchſte 7 5 n demn m v du e n z a Verhalten des Reichstagspräſidenten gegenüber den Krupp KundgebnungenUnterm 11 Juli ſchreibt Manteuffel dem Präſidenten Thiers Die f eingenommen verſtand es Manteuffel einen ſo großen Einfluß auf die Das Berl Tagebl meint die Ernennung könn e nicht anders gedeutetv n 9 el e II i tnennune lriie i noerle gtoceuteVermuthung Ew Erxcellenz daß ich den wirklich Schuldigen nicht in Krone anszuüben daß Fürſt Bismarck allezeit in ihm mit Recht einen werden als daß dem Grafen Balleſtrem das allerhöchſte Vertrauen aus

Aue c T t e t 55 ſor 9 Der Roß Tro wäre ein Rettung PHänden hade iſt zutreffend Es wird alſo keine Hinrichtung ſtattfinden gefährlichen Nebenbuhler und Gegner ſah Er ſuchte ihn deshalb wie geſprochen werden ſoll Der Voſj Zig Ware eine W Dagung der Maß

deu h in hgriſ in g l regel zweckmäßi rſchienen damit auch nicht der Schein aufkommendenn bei aller meiner preußiſchen Barbarei bin ich doch nicht barbariſch immer er konnte von Berlin fernzuhalten Gleichwohl war dem Frei n z e u die Anerkennung der T tigkeit des Grafen
a t t 8 onne als werde durch nnung r haligkei S tgenug um auf bloßen Verdacht dieſe Worte ſind im Tert deutſch j herrn von Manteuffel wiederholt eine unheilvolle Einwirkung auf die Balleſtrem die Vermuthung unterſtüt daß er auf Anregung von außen

Jemand binrichten zu laſſen Jch kann Ew Excellenz nicht ſagen welchen auswärtige wie die innere Politik geſtattet Eine liebedieneriſche Geſchichts I bandelte als er Herrn v Vollmar gegenübertrat Dagegen iſt der

Schatten der Vergangenheit
Roman von B Corony

Fortſetzung Nachdruck verboten
So weit geht meine Opferwilligkeit nicht Das Kind ge

hört zu dem Vater Alles was ich thun kann und damit
gebe ich wahrlich den größten Beweis des Entgegenkommens
iſt daß ich mich bereit erkläre unſere Abreiſe noch um vier

Dann aber kommſt Du ohne Wider

e

rede mit
Victoria neigte ſchweigend den Kopf
Der Abend war angebrochen Dunois fand es unheimlicher

denn je in den düſtern Räumen Die Wände ſchienen einander
jäher zu rücken die Decke ſchien ſich herabzuſenken die Luft

unerträgtich ſchwül zu werden Ein Gefühl der Beängſtigung
rieb ihn ins Freie Früher hatte er wenn eine ſolche
Stimmung über ihn kam ſeine Schritte gewöhnlich nach dem
rauten Heim des Fabrikdirektors gelenkt heute ging er mit
tterböſem Blick vorüber Walters waren ja ſchließlich auch
icht unſchuldig an der Durchkreuzung ſeiner Wünſche

Eiſig blies der Wind rüttelte an den Bäumen und warf
em Wanderer vereinzelte Schneeflocken ins Geſicht die wie
leine ſpitze Stecknadeln ſtachen Auch für dieſes Ungemach
alte er die ganze Welt verantwortlich machen mögen

Der Sturm riß ihm den Hut vom Kopfe Ein Bauern
unge lief hinter dem Flüchtling her und erhaſchte ihn blieb
ber furchtſam zögernd ſtehen trotz des wiederholten Befehls
näher zu kommen

als er es dann doch wagte erhielt er einen Thaler wurde
der zugleich heftig an den weißblonden Haar gezauſt

Jch werde Dich lehren mich warten zu laſſen ſchrie der
aron den Knaben an Thuſt Du es noch einmal dann
echt die Sache nicht ſo gelinde ab Das merke Dir

Mit ſcheuem Blick und mit den braunen Händen ſeinen
merzenden Kopf reibend lief der Junge davon

Elendes Geſindell Den Thaler hat er trotz ſeiner Angſt

micht mitzunehmen vergeſſen murmelte Herr von Dunois
Man kann ſolches Gelichter wirklich nicht ſchlecht genug be

handeln Prügeln und treten dürfte man ſie wenn man nur
immer ein ſilbernes oder goldenes Pflaſter in Bereitſchaft hält

Gar zu gern hätte er gerade heute jemandem eine recht
empfindliche Kränkung zugefügt doch fehlte die Gelegenheit da
zu Da fiel dem Baron plötzlich ein daß Paul Heller deſſen
Pachtvertrag zu Neujahr ablief um Verlängerung gebeten aber
noch keinen Beſcheid bekommen hatte

wenn Dunois die Antwort jetzt mündlich gab
Natürlich eine verneinende Ja wahrhaftig das war ein famoſer
Einfall den wollte er nicht ungenützt laſſen

Eine Viertelſtunde ſpäter betrat der Baron den Hofraum
des Butes Waldorf Als er vernahm der Herr ſei abweſend
wollte er ſich in übelſter Laune wieder entfernen da ſtand
plötzlich ein junges blühendes Weſen mit rothbraunem Haar
und heißen ſchwarzen Augen vor ihm und ſagte

Der Onkel kann gar nicht mehr lange ausbleiben Bitte
treten Sie doch einſtweilen ein Herr von Dunois Onkel würde
gewiß ſehr böſe auf mich werden wenn es mir nicht gelänge
Sie ein halbes Stündchen hier zurück zu halten

Fräulein Suſanne wenn ich nicht irre
Ja Bitte bitte bereiten Sie mir keinen Verdruß
Nun nun das möchte ich ja wirklich nicht
Wir haben die hohe Ehre welche uns heute ſo unverhofft

zu theil wird bisher leider immer vergebens erſehnt
Mein liebes Fräulein ich komme um
Weshalb Sie auch kommen mögen Herr Baron ich freue

mich unendlich und bitte Sie nochmals einſtweilen mit meiner
beſcheidenen Geſellſchaft vorlieb zu nehmen

Wenn ich Sie nicht beläſtige mein Fräulein
Wie ihn die ſchwarzen Augen anfunkelten wie der rothe

üppige Mund lachte
Mich beläſtigen Wäre nicht ein ſo freundlicher Zug in

Jhrem Geſicht Herr von Dunois ſo würde ich glauben Sie

Mre

ſpotten meiner

Wieſo denn
Ach es that mir immer ſo weh daß Sie ſo häufig bei

Walters vorſprachen und nie den Fuß über unſere Schwelle
ſetzten

Woher wiſſen Sie daß ich den Fabrikdirektor früher öfters
beſuchte

Weil ich ſelbſt manchmal dort zugegen war
Wie kommt es aber daß ich Sie niemals ſah
Jch entfernte mich ſtets ſobald Sie erſchienen Herr Baron
So Flößte ich Jhnen etwa auch Furcht und Abneigung

ein

Furcht Vielleicht
ich nochmals bitten

Wer könnte einer ſo liebenswürdigen Einladung wider
ſtehen Ach wie gemüthlich iſt es hier rief er unwillkürlich
aus in das Zimmer tretend deſſen Thür ſie öffnete

Jm Schloſſe wird es freilich ſchöner und eleganter ſein
bemerkte das Mädchen

Eleganter wohl ſchöner oder auch nur halb ſo ſchön
keineswegs Die Gemüthlichkeit das Behagen fehlen dort und
ſind wie ich meine hier zu finden Fräulein Suſanne

Wie glücklich mich dieſe Worte machen rief ſie Dann
ſtellte ſie zwei Stühle neben den Kamin und ein zierliches
Tiſchchen dazwiſchen nahm hierauf dem Baron trotz ſeiner
Weigerung den feuchten Ueberrock ab und duldete lächelnd und
erröthend daß er ihr dafür die Hand küßte

Gleich darauf erſchien Grete welcher die Nichte des Guts
pächtetrs heimlich einen raſchen Befehl ertheilt hatte Sie
brachte einen kalten Jmbiß aus der reich verſorgten Speiſe
kammer nebſt Roth und Weißwein

Aber mein Fräulein was machen Sie für Umſtände mit
mir der Jhnen ſo unvermuthet ins Haus fällt rief Dunois

Verſchmähen Sie meine

Aber Abneigung gewiß nicht Darf

beſcheidene Gaſtfreundſchaft
fragte Suſanne und ihre dunklen Augen ſahen ihn halb bittend
halb ſchelmiſch an

Durchaus nicht Jch bin vielmehr entzückt üb dieſes



Seite 2 DonnerstaBerl L A in der Lage feſtzuſtellen es handele ſich lediglich um ein
zufälliges Zuſammentreffen Die Berufung ins Herrenhaus ein lang ge
hegter perſönlicher Wunſch Graf Balleſtrems ſei entſchieden worden lange
devor der Jollkompromiß Antrag Kardorff das Licht der Welt erblickte
Die Nat Jig macht darauf aufmerkſam daß durch die Ernennung das
Mandat welches Graf Balleſtrem im preußiſchen Adgeordnetenhaus be
kleidet frei wird Es ſei hinzugefügt daß Graf Balleſtrem nur ſelten
im Abgeordnetenhauſe das Wort ergriffen hat in entſcheidender auf das
Centrum viel Einfluß übender Weiſe als Gegner der Kanalvorlage

Reue Kriegsartikel für die Marine ſind jezt unter Auf
hebung des Erlaſſes vom 23 Nodember 1872 vom Kaiſer eingeführt
worden Die erſten beiden Artikel lauten Kaiſer und Reich zu ſchirmen
Deutſchlands Handel und Schifffahrt anf allen Meeren zu ſichern und den
Deutſchen im Auslande Schutz und Rückhalt zu ſein iſt die hohe Aufgabe
der Marine Sie erfordert von dem Soldaten volle Hingabe an ſeinen
Beruf und treue Erfüllung aller ſeiner Pflichten Der Dienſt unter der
Flagge und bei der Fahne iſt eine Schule für den Krieg wie für das
ganze Leben Was der Soldat während ſeiner Dienſtzeit gelernt hat ſoll
er auch fernerhin ſich erhalten Die dem Kaiſer eidlich gelobte Treue
unverbrüchlich zu wahren und die Ehre der Flagge und Fahne rein und
fleckenlos zu erhalten iſt die vornehmſte Pflicht des Soldaten Die Er
füllung dieſer Pflicht ſchließt die r und vollſtändige Erfüllung
aller anderen Pflichten in ſich Dazu gehören Kriegsſertigkeit Muth bei
allen Dienſtobliegenheiten Tapferkeit im Kriege Unerſchrockenheit im
Kampfe mit den Naturgewalten Gehorſam gegen die ehren
hafte Führung in und außer Dienſt gutes und redliches Verhalten gegen
die Kameraden

Unter der Spitzmarke Prinzenbeſuch in Kopenhagen
und Waſhington ſchreibt die D Kürzlich brachte der Kopen
hagener Danebrog die Mittheilung daß der Beſuch unſeres Kron
prinzen am däniſchen Hofe nicht erwartet werde Nach unſeren hierüber
eingezogenen Jnformationen an juläſſiger Stelle iſt etwas Definitives über
den Erwiederungsbeſuch eines Mitgliedes unſeres Kaiſerhauſes beim König

Chriſtian bisher noch nicht beſtimmt Sicher iſt indeß daß eine Fahrt
des Kronprinzen nach Dänemark jetzt nicht in Frage kommt und daß
aller Wahrſcheinlichkeit nach Prinz Heinrich der Bruder unſeres Kaiſers
entweder in dieſem Vorfrühling oder im Sommer ſich an den däniſchen
Hof zur Abſtattung eines Gegenbeſuches begeben wird Bezüglich der
Anweſenheit des Prinzen in Waſhington anläßlich der im Mai geplanten
Enthüllung des Standbildes Friedrichs des Großen ſind ebenfalls
beſtimmte Befehle an Allerhöchſter Stelle noch nicht ergangen Eine
Deputation deutſcher Offiziere wird aber an der Enthüllungsfeier beſtimmt
heilnehmen Als Führer derſelben iſt Feldmarſchall Graf Walderſee in
Ausſicht genommen

Trotz des Drängens der Reichsregierung ſcheint ſo be
ſagt eine dem B übermiktelte Jnformation ſeines römiſchen Korre
ſpondenten die deutſcherſeits gewünſchte Ernennung des Erzbiſchofs
von Köln zum Kardinal vorerſt ausgeſchloſſen Doch gad der Vatikan
die Zuſicherung der Erzbiſchof ſolle im übdernächſten Konſiſtorium den
Kardinalspurpur erhalten Falls das nächſte Konklave zur Papſtwahl
was bei dem hohen Alter und der Hinfälligkeit Leos XIII ja nicht aus
geſchloſſen iſt binnen Jahresfriſt ſtattfindet würde Deutſchland das
ohnehin neben Oeſterreich im Kardinalskollegium nur ſehr ſchwach ver
treten iſt ſeine Einwirkung auf die Papſtwahl noch gemindert ſehen
Nach einer weiteren Jnformation jenes Korreſpondenten wird Kronprinz
Wilhelm bei ſeinem Beſuche in Rom auch vom Papſt empfangen
werden Der Papſt ſprach mit großer Sympathie von dem bevorſtehenden
Beſuche des Kronprinzen

Eine betrübende Nachricht kommt aus Stolberg Fürſt
Wolfgang zu Stolberg Stolberg der ſoeben erſt ſeinem Vater
Alfred als regierender Graf gefolgt war iſt in Rottleberode am Dienstag
Morgen plötzlich geſtorben Er wurde im Park ſeines Schloſſes das
Jagdgewehr neben ſich erſchoſſen aufgefunden Ueber die Sache ſelbſt
ſchwebt noch völliges Dunkel ſo daß noch nicht feſtgeſtellt werden kann
ob ein unglücklicher Zufall eine Strafthat oder eine andere Urſache vor
liegt Die Nordh Zig berichtet darüber Dienstag früh wurde
das erbliche Mitglied des Herrenhauſes Fürſt Wolfgang Georg zu Stol
berg Stolberg der älteſte Sohn des dieſer Tage verſtorbenen Fürſten
Alfred zu Stolberg Stolberg im Parke ſeines Schloſſes zu Rottleberode
erſchoſſen aufgefunden Neben der Leiche habe das Jagdgewehr des Fürſten
gelegen Ob ein Unglück oder ein Verbrechen vorliege ſei noch völlig un

aufgeklärt Der Magdeb Ztg wird aus Nordhauſen berichtet Der
Fürſt wollte Dienstag Morgen von Rottleberode nach Stolberg zur Bei
ſetzung ſeines Vaters und zur Uebernahme des Beſitzes der Grafſchaft
fahren Der Kutſcher bemerkte daß der Fürſt ein geladenes Gewehr
bei ſich hatte Jm Park ließ dieſer den Wagen halten ſtieg aus und ent
fernte ſich mit dem Gewehr um Raubzeug zu ſchießen Gleich darauf
hörte der Kutſcher einen Schuß Als er ſich nach der Stelle begab wo
der Schuß gefallen war fand er den Fürſten mit einer Schußwunde todt
am Boden liegend vor Man nimmt an daß das Gewehr an einem
Buſche hängen geblieben iſt und ſich entladen hat Die Leiche des ſo jäh
aus dem Leben Geſchiedenen wurde fünf Stunden ſpäter nach dem Stamm
ſchloß Stolberg überführt Fürſt Wolfgang wird wahrſcheinlich mit ſeinem
Vater beigeſetzt werden Der Gattin des Fürſten hat man da ſie ſich in
ſchonungsbedürftigem Zuſtande befindet noch keine Mittheilung von dem
Vorfalle gemacht

Die Flucht der Kronprinzeſſin
einer Meldung der Frkf Jtg aus Dresden

von Sachſen ſoll nach
Differenzen zwiſchen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
und dem Kronprinzen Friedrich Auguſt zur

Folge gehabt haben Angeblich beſtehe zwiſchen dem Kronprinzen und dem
König eine bis zum perſönlichen Konflikie gewachſene Meinungsver
ſchiedenheit Der Kronprinz betrachtet die Affaire als eine nur ihn de
treffende Privatangelegenheit und wolle entgegenkommend ſein der König
dagegen erkläre die Sache als eine Angelegenheit der Dynaſtie und dringe
auf ſcharfe Maßnahmen Alles hänge von der noch zu treffenden Einigung
zwiſchen beiden ab Das B T meldet dagegen aus Dresden Daß
dei der Abwickelung der Angelegenheit der Kronprinzeſſin zwiſchen dem
Kronprinzen und dem königlichen Hofe Meinungsverſchiedenheiten beſtehen
iſt wie aus erſter Quelle verlautet völlig aus der Luft gegriffen Auch
die Gerüchte von einer Abdankung des Königs und einer Verzicht
leiſtung des Kronprinzen auf den Thron dürfen nicht ernſt genommen
werden

Nürnberg 27 Januar In der heutigen Magiſtratsſizung
wurde der Frkf Zig zufolge ein Uebergriff einer geiſtlichen
Behörde bekannt Das erzbiſchöfliche Ordinariat in Bamberg hat durch
das hieſige katholiſche Pfarramt dei der Stadtverwaltung bdeantragt einem
mit einer proteſtantiſchen Frau verheiratheten Lehrer den katho
liſchen Religionsunterricht zu entziehen Der Magiſtrat hat das
Anſinnen in ſcharfer Form abgelehnt

Rußland
Rußlands Freundſchaft

Aus Petersburg wird der T geſchrieben Der Deutſche Kron
prinz hat die Hauptſtadt an der Newa wieder verlaſſen Es iſt nicht zu
zweifeln daß er die beſten Erinnerungen von ſeinem Beſuche in die
Heimath mit zurücknimmt die ruſſiſche Gaſtfreundſchaft kann ſich immer
ſehen laſſen ob ſie von Hoch oder Niedrig ausgeübt wird Die ruſſiſche
Preſſe hat wie das nicht anders zu erwarten war den Gaſt des Zaren
freundlich und taktvoll beſprochen Aber ſie hat dabei auch mancherlei
Anerkennung für das deutſche Volk übrig gehabt die man noch vor
einem Jahre vergeblich in ihren Spalten geſucht hätte Es iſt ſchon
mehrfach betont worden daß ſich dieſer Umſchwung ſeit der Anweſenheit
Kaiſer Wilhelms in Rußland vollzogen hat Er hat ſeitdem an Jnner
lichkeit gewonnen und ſich namentlich während der Reichstagsverhand
lungen üder den Zolltarif bewährt die von der in Betracht kommenden
Preſſe mit ruhiger Beſonnenheit verfolgt wurden Man beginnt in Ruß
land wieder zu begreifen daß es unvortheilhaft iſt Leute vor den Kopf
zu ſtoßen mit denen man im beſten Frieden leben kann man hat die
Erfahrung gemacht daß man mit der nationalen Hochnäſigkeit keinen
allzu tiefen Eindruck erzielt und daß ſie vor allen Dingen die vorhandenen
Schwächen nicht verdeckt hat Nun man klar und deutlich einſieht daß
man in Deutſchland die Freundſchaft Rußlands zwar in jeder Hinſicht zu
ſchätzen weiß aber auch jetzt noch nicht gewillt iſt ihr nach
zulaufen iſt man wieder zu einem vernünftigen Urtheil über ſich und den
Nachdar gekommen und ſeit Jahren iſt die traditionelle Freundſchaft
wiſchen beiden Reichen nicht ſo oft erwähnt worden wie in letzter Zeit
Die Lage im Jnnern mahnt allerdings ſehr eindringlich zur Selbſteinkehr
und Selbſtbetrachtung und auch die äußere Politik ſcheint der Regierung
Sorge zu bereiten Der Entwicklung der mazedoniſchen Frage ſieht
man offenbar mit großem Bangen entgegen Man hat zwar verſichert
daß die Reiſe des Miniſters des Aeußern durchaus befriedigend
verlaufen ſei aber alle Welt hat das Gefüdl daß etwas dabei un
erledigt geblieben ſein müſſe Möglicher Weiſe hat die Regierung
auch Nachricht erhalten daß der Aufſtand in Mazedonien im Frühjahr
ganz unvermeidlich ſei Dann ſteht man vor höchſt ernſten Ereigniſſen
Rußland iſt jept in der ganzen Angelegenheit am meiſten engagiert es
kann den Balkanſtaaten die Austragung unmöglich überlaſſen Was
nun und man ſcheint das nicht ohne Grund zu befürchten wenn
der kranke Mann ſich auf die Hinterbeine ſetzt nichts gegen den Aufſtand
thun und ſich doch nichts von ſeinen Rechten vergeben will Dann iſt
der Zuſammenſtoß da und Rußland hat eine ſehr ſtarke Nuß zu knacken
zu einer Zeit die ſo unglücklich wie möglich iſt Jn ſolcher Lage hat
das Reich allerdings alle Urſache ſich mit ſeinen Nachbarn auf recht
freundlichen Fuß zu ſtellen

König Georg

Spanien
Zur Lage in Marokko

Aus Tanger wird gemeldet Auf den Geſandtſchaften eingetroffenen
Nachrichten beſtätigen die Meldung daß ſich der Prätendent mit einer
Armee von 70000 Mann bereits an den Ufern des Fluſſes Jnaguaghar
drei Stunden von Fez entſernt befinde Jn Fez nimmt man an daß
dieſer Vorſtoß nothwendig ſei weil die kaiſerlichen Truppen unter dem
Befehl Kaid Omars die Verge deſezt haben Der Nachtrab der Rebellen
bleibt in Riata im Lager Der Plan des kaiſerlichen Truppenchefs iſt
die Rebellen zwiſchen zwei Feuern zu faſſen das eine die Truppen Kaid
Omars das andere die des Kriegsminiſters am Fluſſe Sebu Die
Times meldet aus Tanger vom 26 Januar Die Rebellen und die

Truppen des Sultans ſtehen ſich an den Ufern des Jnawen eines Neben
fluſſes des Sebu nicht weit von Fez gegenüber Scharmüyel fanden mit
erfolgreichem Ausgange für die Redellen ſtatt Der Optimimus in Fez
iſt groß Die Beſorgniß iſt gewichen da die Rebellen angeblich den
Truppen des Sultans numeriſch überlegen ſind Der Sultan ſoll kampfes
müde und geneigt ſein Fez zu verlaſſen

Amerika
Der Konſlikt mit Venezuela

Newyork 27 Januar Die Erklärung Bowens daß jetzt eine
Beilegung der venezolaniſchen Angelegenheit in befriedigender
Weiſe bevorzuſtehen ſcheine hat eine vollſtändige und plötzliche Be
ruhigung der öffentlichen Meinung und der Preſſe herbeigeführt Faſt
alle leitenden Blätter konſtatieren jetzt ihre Befriedigung über dieſen Aus
gang und heben hervor daß freundliche Beziehungen zwiſchen den

allerliebſte Tiſchlein deck dich das wie von einer gütigen
Fee hervorgezaubert plötzlich da ſteht Wer hätte mir geſagt
daß ich heute noch einer ſo reizenden liebenswürdigen Wirthin
gegenüber ſitzen würde Und wie unrecht thaten Sie ſich bis
her vor mir zu verſtecken Jugend Geſundheit Frohſinn und
Lebensluſt ſind herrliche Gaben und dieſe alle ſehe ich in
Jhnen vereint

Ja luſtig bin ich Gott ſei Dank und geſund auch
Sie lachte daß ihre weißen Zähne blitzten und beugte ſich

vor um die lodernden Holzſcheite näher aneinander zu ſchieben
Jm Wiederſchein des Feuers ſah Suſannes Haar wie ſchimmerndes
Kupfer aus und auch dem jungen friſchen Geſichte ſtand dieſe
Beleuchtung gut

Während ſie den Baron mit Speiſe und
ſcherzte und plauderte Suſanne fortwährend

Jhre drolligen Einfälle ihre ungenierte Art und Weiſe
wirkten erheiternd auf Dunois Er fand das Mädchen außer
ordentlich pikant und reizend

Die Zeit welche ihm ſonſt wie an Krücken dahin ſchlich
zog jetzt leichten Fluges vorüber Faſt zwei Stunden waren
verfloſſen als der Gutspächter in die Stube tretend den un
erwarteten Gaſt ebenſo erſtaunt als verlegen begrüßte

Ja ja mein Beſter Sie wundern ſich daß ich mich hier
gewiſſermaßen häuslich niedergelaſſen habe rief der Freiherr
gut gelaunt Machen Sie Jhr Fräulein Nichte dafür ver
antwortlich Einer ſo entzückenden jungen Dame legt ſich ſelbſt
ein alter Jſelgrimm wie ich gern zu Füßen Wie beneide ich
Sie um Jhr Heim wo ſo viel Anmuth und Frohſinn das
Scepter führen

Herr Baron die Ehre wenn ich das gewußt hätte
ſtammelte Heller Bedaure ſehr nicht zu Hauſe geweſen

zu ſein

Bedauern Sie gar nichts Verehrteſter Habe mich köſtlich
amüſiert und ſeit Monaten zum erſtenmal wieder gelacht Nun
iſt es aber auch Zeit daß ich gehe Jſt es wirklich ſchon ſo
ſpät 7

Trank verſorgte

Enna v vDer Herr Baron wollen ſchon fort fragte Suſanne be
dauernd

Schon Jch bin bereits länger als zwei Stunden hier
Aber wenn Sie geſtatten ſpreche ich wieder einmal vor

Das wäre uns wirklich eine große Ehre und Freude aber
ich wage kaum darauf zu hoffen

Und dabei leſe ich aus dieſem ſchelmiſchen Blick heraus
daß Fräulein Suſanne meines Wiederkommens ganz gewiß iſt
erwiderte er einen vertraulichen Ton anſchlagend Wo ſolche
unwiderſtehliche Anziehungskraft herrſcht dorthin kehrt man
ſchon zurück Apropos lieber Heller ich vergaß ganz und
gar den Zweck meines Beſuches erwähnen Sie ſchrieben
mehrmals an mich wegen der Pachtverlängerung

Der Vertrag läuft bald ab Herr Baron
Ganz recht Allerlei widrige Zufälle verhi

bisher Jhnen zu antworten Nun wollen
iderten mich

wir die Sache für s
erſte gleich mündlich abmachen Jch verlängere den Kontrakt
auf fünf Jahre unter den bisherigen Bedingungen Die
notarielle Feſtſtellung kann nächſte Woche erfolgen

Das knochige Geſicht des Gutspächters wurde ganz roth
vor Vergnügen Die Pacht war ſehr einträglich und er würde
nur höchſt ungern einem anderen gewichen ſein

Und nun gute Nacht
Noch eine Gunſt hätte ich zu erbitten
Welche denn mein Lieber
Das Wetter iſt abſcheulich geworden Wenn ich den

Herrn Baron in meinem Einſpänner nach dem Schloſſe fahren
dürfte

Beſten Dank Das iſt aber wirklich unnöthig
Fottſetzung ſolgt
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Waſſerſtände Am 27 Januar Weißenfels Oberpegel 2,60
Unterpegel 4 1, 98 28 Jannar Halle unterhalb 244
Trotha 2,20 27 Januar Bernburg 1,60 Calbe Unter
pegel 1,20 Oberpegel 4 1,68 Dresden 1,49 Magde
burg 1,02

29 Januar Nr 24Vereinigten Staaten und Deutſchland nicht nur wünſchenzw
ſondern nothwendig ſeien Nur der Herald giebt ſeinem Mitmt
Ausdruck und klagt einzelne Zeitungen an daß ſie ſich als Vertheidige
Deutſchlands aufwerfen Jm üdrigen konſtatiert Herald
wöttlich die auffallende Mäßigung und Reſerve mit welcher jetzt die e
ſammte Preſſe der Vereinigten Staaten die Ereigniſſe kommentiert
offiziös inſpirierte Waſhington Poſt erklärt was et etwa noch
Mißverſtändniſſen und leichten Schatten übrig geblieben ſei werde
eheſt erwartete Baron v Sternburg zweifellos ſchnell beſeitigen de
Freundſchaft zwiſchen den Vereinigten Staaten und Deutſchland ſei
gegenſeitiges Bedürfniß und eine dringende Nothwendigkeit Es den
lantet der Geſandte Bowen werde Namens Venezuelas 80 Prozent
der Zölle von Puerto Cabello und La Guaira als Sicherheit anbdiene
Dieſelden ſollten von einer gemiſchten Kommiſſion erhoben werden
welcher jede Macht einen Vertreter zu entſenden hätte t

Dem Londoner Globe wird aus Newyork unterm 27 d M
gemeldet Der britiſche Vertreter war geſtern in der Lage Bowe
der bei ihm vorſprach darüber zu verſtändigen daß die britiſche Regierune
eingewilligt hat die finanziellen Bürgſchaften Venepuelas
zunehmen und die Blockade aufzuheben Das Staatsamt des Auswärtigen
in Waſhington empfing übereinſtimmende Berichte aus Berlin und Rom
die beſagen daß zwiſchen den verbündeten Mächten keine Meinung
verſchiedenheit beſtehe hinſichtlich der Annahme der Bürgſchaften nd
der unverzüglichen Aufhebung der Blockade Jn Waſhingtoner Regierungs
kreiſen wird der Streitfall als beendet betrachtet Auf das Anerbieles
des Präſidenten Caſtro 80 Proz der Zolleinkünfte von Laguayra un
Puerto Cabello zu verpfänden die unter Ueberwachung ſeitens einer inter
nationalen Kommiſſion eingezogen werden ſollen machte der deutſghe
Geſchäftsträger den Gegenvorſchlag die Kommiſſion möge ermächtegt
werden die ganzen Zolleinkünfte der genannten Häfen einzuzieden
bis alle Gläudiger befriedigt ſeien Nach Ankunſt des deutſchen Geſandien
Speck v Sterndurg in Waſhington wird eine Verſtändigung leicht erpeh
werden

Aus der Amgebnug
Quenſtedt 27 Januar Unfall Daß ein im 60 Jahre ſieben

Mann beim Tanzen ein Bein bricht gehört ſicher zu den Selte
heiten Ein ſolcher Unglücksfall trug ſich hier am Sonntag bei eine
Tanzvergnügen zu und detraf den Einwohner Heinrich Scheffler Derſelde
befindet ſich z Z in Hettſtedt im Krankenhauſe wo ein komplicierter Unter
ſchenkelbruch feſtgeſtellt worden iſt deſſen Heilung bei dem Alter des Patienten
leicht längere Jeit in Anſpruch nehmen kann

Welbsſeben 27 Januar Todt aufgefunden GEeſßers
Morgen wurde der Chanuſſeewärter Heinrich Bette an der Ermslebener
Straße Weldslebener Flur todt aufgefunden Vermuthlich iſt er einen
Schlaganfall erlegen

Velleben 27 Januar Auszeichnung Dem Steuerauffed
Brückner hierſelbſt iſt vom König das Allgemeine Ehrenzeichen ver
liehen worden

Schwemſal 26 Januar Feuer Vorgeſtern brannte ein The
des Handelsmann Krauſe ſchen Wohnhauſes und ein kleiner an dasſelde
ſtoßender Stall nieder Vorher iſt gedacken worden und es iſt nicht un
möglich daß durch einen unglücklichen Umſtand das Feuer hierdurch ent
ſtanden iſt Hilfsbereite Hände verhüteten eine weitere Ausdehnung des
Brandes

Lauterberg im Harz 26 Januar Winterfeſt Infolge
ungünſtiger Witterungsverhältniſſe iſt das für die Tage vom 31 Januer
bis 2 Februar geplante Winterfeſt mit den offiziellen internationalen
Schneeſchuh Wettläufen des Oberharzer Skiklubs unter dem Protektorat
Sr Excellenz des Oberpräſidenten der Provinz Hannover Herrn Dr
Wentzel verſchoben worden Für die Abhaltung des Feſtes ſind dar
8 Februar bezw 15 Februar je nach den Witterungsverhältniſſen in
Ausſicht genommen Nähere Bekanntgabe des Feſttages wird frühzeitig
erfolgen

Jeßnitz 27 Januar Feuer Jm Keſſelhauſe der Firma
Plaut Schreiber war Feuer ausgebrochen Die durch Nebeldörner
alarmierte Feuerwehr die ſehr ſchnell erſchienen war konnte den von hohe
Fabrikgebäuden umgebenen Brandheerd welcher aus Fachwerk beſtand
nur lokaliſieren Das Gebäude iſt niedergebrannt die Keſſel anſcheinend
nicht beſchädigt ſo daß der Fabrikbetrieb durch Zuhilfenahme von Loko
mobilen vorausſichtlich bald wieder aufgenommen wird was im Jntereſt
der zahlreichen Arbeiter zu wünſchen iſt Leider ſind aber auch zwei
Unfälle zu verzeichnen Einem Spritzenmann der freiwilligen Feuerwedt
dem Schuhmachermeiſter Heinicke wurde durch Umſtürzen einer Leiter
der rechte Unterarm gebrochen und der Steiger Buchbindermeiſter Deute
wurde durch ein beim Umreißen einer Mauer herunterſtürzendes Stück
Holz nicht unbedeutend am Kopfe verletzt Der Helm welcher durch
geſchlagen war hatte den Schlag abgeſchwächt Die Urſache des Brandes
iſt nicht feſtgeſtellt

Naumburg 27 Januar Fuß abgefahren Einem aus Weiden
gebürtigen Bahnarbeiter wurde heute Morgen auf dem Güterbahnden
beim Rangieren der rechte Fuß abgefahren z

Zeitz 27 Januar Betrug Am 24 Januar lieferte ein
Gutsbeſitzer in Loitzſchütz 24 Sack Weizen in einer hieſigen Mühle ad
ohne den Betrag dafür zu erheben Sein Knecht Paul Grübe der dei
der Ablieferung des Weizens zugegen war hatte im Amtsgericht eine
Strafe zu verbüßen Unter Vorgabe dieſe antreten zu wollen verließ
Grübe geſtern das Gehöft ſeines Dienſtherrn er hat aber die Strafe nicht
augetreten ſondern erhob in der betreffenden Mühle den Betrag
291 Mk der ihm auch anſtandskos gezahlt wurde Seitdem iſt er ver
ſchwunden

Lokales
Der Hachdruch unſerer Original Bokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 28 Januar
Städtiſche Kommiffionen

Finanzkommiſſion
Sitzung am Donnerſtag den 29 Januar er Nachmittags 6 Uhr

im Kommiſſions Zimmer
Tagesordnung

1 Haushaltspläue für 1903 Kapitel I bis XIV und XVI bis X

n un d m n 0 i J n2 Autrag auf Fortgewährung einer Beihülfe an die Wittwe ein
ſtädtiſchen Beamten

3 Antrag auf Uebernahme von nicht einziehbaren Handwerker Kammer
Wegir nen

4 Haushaltsplan für 1903 betreffend die Fürſorge für die Hinte
d S Der d He Beetie t a t l5 Antrag auf Verſtärkung des Titels zur Pflege geiſteskranker Perſone

6 Antrag auf Bewilligung eines Jubiläums Geſchenks
7 Antrag auf Bewilligung einer einmaligen Beihülfe an einen Na

wachtmneiſter
8 Wiederderathung des
9 Sonſtige E non

Perſonagalien Mit der Führung des IV Armeekorps

leutnant v Beneckendorff und v Hindenburg bisher Kommander
der 28 Divpiſion beauftragt Oberſt Richter Kommandeur der
8 Feldart Brigade iſt zum Generalmajor befördert Leutnant Knecht
im Füſ Regt General Feldmarſchall Graf Blumenthal Magdeb Nr 8
iſt zum Oberleutnant befördert Dem penſ Bezirksfeldwedei Henniger
disder deim Landwehr Bezirk Halle a iſt der Charakter als Leutnant
verliehen

Don der Univerſität Der Direktor der pſychiatriſchen
Nervenklinik Geh Wedizinalrath Profeſſor Dr Hitzig hat eines Aus
leidens wegen Urlanb dis Ende September erbeten Nuswärtige Blat
melden Geheimrath Hitig beabſichtige nach Adlauf des Urlaude definitiv
in den Ruheſtand zu treten Von einer ſolchen Abſicht iſt hier micht
dekannt

Auszeichnnng Dem Oberwerkmeiſter der Cröllwizer Papier
fabrik Louis Hubert iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen Herr
Oberdürgermriſter Sitaude überreichte Hertn Hubert die Auszeichnung
Gegenwart der Direktoren und Ardeiter der Fadrik

Neuer Amtébezirk Die Ortſchaſten Ammendorf Beeſen Rad
well Oſendorf und Burg ſind zu einem neuen Amtsbezirke von dem di
herigen abgezweigt Zum Amtsvorſteher des neuen Vezirks deſſen

eine beſondere Arbeitskraft erfordert in Herr Dberwachtmeiſte
Reinhardt von hier ernannt worden Herr Reinhardt wird ſein neuts
Amt vorausſichtlich am 1 April antreten
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Nr 24 Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 29 Januar Seite 3Kohlenbergbau Jm Bezirke des hieſigen Königlichen Ober
dergamts war im Jahre 1902 die eingeklammerien Zahlen beziehen ſich
auf das Vorjahr 1 1 Steinkohlenbergwerk mit 42 46 Mann Beleg
haſt im Betriebe Die Förderung 9888 11194 t der Selbſt
verbrauch 1816 2604 t der Abſatz 7969 8156 t Die Zahl der im
geriebe befindlichen Braunkohlenwerke beirug 268 275 mit 35311
37747 mittlerer Belegſchaft die Förderung 29233 936 29657 498 t

der z ranß 6281872 6135212 t der Abſatz 22902757
2344989

Vakante Stellen für Militäranwärter im Bereich des 4 Corps
Geſucht werden in Burg beim Kreisausſchuß Jerichow ein Sekretariats
aſſiſtent ſofort 1800 Mk penſionsberechtigt in Halle beim Strafgefängniß
ein Aufſeher zum 1 April 900 Mk ſteigend bis 1500 Mk in Löder
durg beim Gemeindevorſtand ein zweiter Gemeindediener zum 1 April
1100 Mk ſteigend bis 1400 Mk penſionsberechtigt in Magdeburg

deim Hauptſteueramt I ein Heuptſteneramisdiener und Hauswart ſofort
900 Mk ſteigend bis 1200 Dienſtwohnung und 60 Mk Kleidergeld

in Ronneburg beim Stadtrath ein Meldebeamter ſofort 1050 Mk ſteigend
dis 1500 Mk in Schafſtädt beim Magiſtrat ein Stadiſekretär und Spar
kaſſenkontrolleur zum 1 April 900 Mk in Wordis beim Kreisanusſchuß
ein Wegebauaufſeher ſofort 900 Mk ſieigend bis 1400 Mk 90 Mk
Sodnungeged und 12 Mk für Schreibzeug in Wormsleben beim
Amtevorſteher ein Amtsdiener ſofort 870 Mk Zu dieſen Stellen iſt
der Zivilverſorgungeſchein erforderlich

Stadttheater Als VI Vorſtellung im Cyclus Sonder Abonnement
findet am Freitag den 30 Januar die zweite Aufführung des Dramas
Die Hermannsſchlacht ſtatt Zu dieſer Vorſtellung werden Schüler
dillets à 1 Mk an der Abendkaſſe zur Ausgabe gelangen beide Abonne
mentsſerien und Beamtenbons haben Giltigkeit Unſerer geſtrigen Notiz
der die Oper Louiſe ſei noch nachgetragen daß die Regie Herrn
Raven übertragen worden iſt Das Schauſpiel bereitet zunächſt Otto
Ernſt s Schauſpiel Gerechtigkeit vor Als weitere Novitäten ſind
Ruhmloſe Helden vier dramatiſche Balladen von Buſſon und das

Schauſpiel Sonnwendtag von Karl Schönherr in Ausſicht genommen
Die nächſte Aufführung des Ausſtattungsſtückes Reiſe um die

frde findet Anfangs der kommenden Woche ſtatt
Neues Theater Heute Mittwoch findet das letzte Gaſtſpiel

Alexander Ekerts ſtatt und gelangt noch einmal Flachsmann als Er
Donnerstag bringt das bereits angekündigte

Die

zieher zur Aufführung Am Dor
Kaſtſpiel der Jnternationalen Tournée Guſtav Lindemann die Erſt

fführung einer Novität Max Dreyers des dreiaktigen Dramas Winter
ſchlaf das mit dem Lindemann ſchen Enſemble bisher an allen
erſen Bühnen Deutſchlands einen durchſchlagenden Erfolg errang Es
findet dieſes einmalige Gaſtſpiel bei einfachen Gaſtſpielpreiſen ſtatt Die
für Freitag anberaumte Doppelvorſtellung bei gewöhnlichen Preiſen bringt
erſter Linie den Schlager der Saiſon Platz den Frauen und vorher

die Dreyerſchen Novitäten Puß und Volksaufklärung Am Sonn
dend iſt eine volksthümliche Vorſtellung bei den Einheitspreiſen von 60

40 und 20 Pfg und wird dabei Birch Pfeiffers Waiſe von Lowood zur
Aufführung kommen Billets zu allen dieſen Vorſtellungen ſind bereits
etzt an der Theaterkaſſe zu haben

Richard Straufſz Concert Beſonderem Jntereſſe wird das ſchöne
Programm begegnen welches der Berliner Hofkapellmeiſter Richard

trauß dem am 10 Februar in den Kaiſerſälen ſtattfindenden
mII Concert des Berliner Tonkünſtler Orcheſters untergelegt hat Jum

Kedächtniß Richard Wagner s gelangen die Tannhäuſer Ouverture
vie die Vorſpiele zu Triſtan und Jſolde und WMeiſterſinger zur

Wiedergabe während Beethoven mit der Egmont Ouverture vertreten
In der Mitte ſteht Liſzt s ſymphoniſche Dichtung Taſſo und als

Neuheit für Halle iſt die uns ihren Schöpfer auf ſeiner künſtleriſchen Höhe
zeigende große Tondichtung Tod und Verklärung von Richard Strauß

igeſtellt

Deutſcher und öſterreichiſcher Alpenverein Sektion
Halle a Vor Beginn der vorgeſtern im Reichshof abgehaltenen
ßeneralver ſammlung gab der Vorſitzende Bankier Albert Steckner be
kannt daß am 20 Februar eine Sitzung im Hörſaale des Phpſikaliſchen
nſtituts ſtattfinden wird in welcher Herr Julius Pojman Jnſpektor

landesärariſchen Bades Jlidze einen Vortrag über Bosnien und
derzogewing mit Berührung von Dalmatien und Montenegro
ind einſchlägige künſtleriſch ausgeführte Lichtbilder vorführen
März wird die nächſte Monatsverſammlung im Reichshof abgehalten

die der Vortrag ſpäter bekannt gemacht werden wird
März ſteht ein Vortrag des Herrn Dr Stoepel über Land und

ſoll
halten

werd Mwird An
Für den

arswute in Mexiko ſoidie über ſeine Beſteigung des Popocatepetl und des Pic
von Orizaba zu erwarten bei dem Redner zahlreiche Lichtbilder nach
von ihm aufgenommenen Photographien bieten wird Jn der General
verſammlung wurde die Abrechnung der Hanptkaſſe ſowie die Gewinn

Be
Den

Meru J e r d F N St nra el eheid Verluſt Abrechnung für die Halleſche Hütte vorgelegt welche

9395 65 M rf rhun h lieet J z v et 2395,65 Mark Ueberſchuß abſchließt Aus dem vorgelegten
Sektion für 1902 ſei das Folgende erwähntrhresbdericht der

im Jahre 1902 eine recht erfreuliche Junahme inr n hrn l 9u Deltton Palle 9
Mitgliederzahl zu verzeichnen gehabt nämlich von 374 auf 412 Be

ſucht wurde die Hütte von 1318 Führern und Touriſten gegen 1057 im
wdarunter 643 Tiroler Oeſterreicher und

Ungarn 599 Reichsdentſche 25 Engländer und 51 andere Staats
gehörige unter Beſuchern waren 26 Mitglieder der Sektion und

l aus Halle Die Hütte war bewirthſchaftet vom 22 Juni bis 20 Sep
nber 1802 An Eintritts und Schlafgeldern wurden 1936 Mk aus

z

ahre 1901 Es befanden ſich

Den

v Poer 4 90 e e D wurfoſtkarten Verkauf 294 Mk vereinnahmt Die Hütte befindet ſich in
zutem Zuſtande Beſchwerden ſind in dem Hüttenbuche nicht verzeichne

d r Pruth 1 ehbrinbes ne r Derdagegen iſt der Bewirthſchaftung mehrfaches Lob gezollt worden Der
Vorſtand der Sektion beſteht nach der erfolgten Wahl aus Bankier Albert
Steckner Prof Dr Wangerin Prof Dr Dorn Vorſißzende Bibliothekar
r Walther Schulpe Dr H C Müller Schriftführer Rentier Albert
Thiele Schatzmeiſter Bankier Frenkel Bibliothekar Eiſendahndirektions
Lräſident Seydel und Holzhändler Guido Müller Beiſitzer Der Hütten

ſchuß ſetzt ſich aus dem Vorſitzenden ſowie Prof Dr Braunſchweig
Baurath Schneider Prof Dr Cluß und Buchhändler Karl Knapp zuſammen

Hygiene und Volkswirthſchaft das iſt der Gegenſtand des
trages den Herr Profeſſor Fraenkel der weithin anerkannte Hygieniker
rer Hochſchule am Donnerstag um 6 Uhr im Volksſchulſaale halten

rd Auf dieſen bedentſamen Vortrag ſei auch hier noch einmal auf
erkſam gemacht es iſt der zweite in der diesjährigen Reihe der Vorträge
um Beſten des FrauenVereins zur Armen und Krankenpflege Eintritts
arten ſind an den in der Anzeige genannten Verkaufsſtellen und beim
ingang in den Saal zu haben Der Beginn dieſes Vortrages wird
inktlich um 6 Uhr ſein

Vereinshansvorträge von Profeſſor Kautzſch Auf die am
Freitag 30 Januar Abends 6 Uhr beginnenden bibelwiſſenſchaftlichen
Vorträge über die Propheten und die prophetiſchen Bücher des alten
Teſtaments machen wir unſere geehrten Leſer nochmals beſonders auf
nerkſam Eintrittskarten für alle Vorrräge zu 4 Mk für einzelne zu

Nk ſind bei dem Direktor des evang Vereinshauſes ſowie in der
Buchhandlung des Herrn Dr Niem eyer gr Steinſtr 77 zu baben

Verband der Geflügelzüchter Vereine der Provinz Sachſen
un n z nentlich r e de Du indernd angrenzenden Länder Gelegentlich der 10 Verbandsausſtellung findet
ein u in tt Pera rrmlun Verbandes r Gee außerordentliche Deputierten Verſammlung des Verdandes der Ge

rrosser

Räumungs Ausverkauf

Cnorm billige Greise
d

flügelzüchter Vereine der Provinz Sachſen und angrenzenden Länder in
Freybergs Garten hierſelbſt ſtatt Jn Andetracht der Wichtigkeit der

Tagesordnung und um den Herren Deputierten am Sonntag Gelegenheit
e geben die Ausſtellung zu deſichtigen ſollen die Verhandlungen dereits

onnabend den 31 Januar Abends von S dis 11 Uhr gepflogen werden
die Fortſetzung derſe findet Sonntag Vormittags von 11 Uhr ab ſtatt
Hauptgegenſtiand der Verhandlungen wird die wichtige Frage der Ver
ſicherung der Geflügelzüchter Vereine und des Verbandsvorſtandes gegen
Haftpflicht bilden

7 Naturwiſſenſchaftliche Verein für Sachſen und
Thüringen hält am kommenden Donnerstag Abends S Uhr in

Stadt Hamburg ſeine nächſte Sitzung ab Gäſte willkommen
Kanfmänniſcher Verein E V Die Mitglieder ſind vom

Halleſchen Kolonial Verein zu dem am Donnerstag den 29 Januar
Adends 8 Uhr in den Thalia Feſtſälen ſtattfindenden Vortrage desHerrn Dr Theodor Stoepel über ſeine Expedition ins Jnnere von
Formoſa mit Lichtbildern nach eigenen Aufnahmen eingeladen Die
Mitgliedskarte berechtigt zum Eintritt

Ueberfahren Geſtern Nachmittag gegen 1 Uhr wurde der
7 Jahre alte Schulknabe Hermann Bachmann Sohn des Bierfahrers
Karl Bachmann Thorſtraße 28 von dem Berufsfeuerwehrmann Nr 14
mit einem Zweirade vor dem Grundſtück Gr Steinſtraße 74 überfahren
Eine Schuld iſt dem Feuerwehrmann nicht beizumeſſen da der Knabe
ans Unachtfamkeit gegen das Zweirad lief Schaden hat derſelbe an
gedlich nicht erlitten

ofion Jn dem Laden des Drogiſten Guſtav Fuhrmann
Reilſtraße 5 wurden geſtern Nachmittag gegen Uhr dadurch ca 200
kleine in einem Pappkarton verwahrte Feuerwerkskörper zur Exploſion
gebracht daß ein junger Mann welcher Feuerwerkskörper kaufen wollte
aus Verſehen glühende Cigarrenaſche in die Schachtel in welcher dieſelben
lagen fallen lietz Materialſchaden iſt nicht entſtanden

Billige Heringe Von dem Hofe des Mann ſchen Grundſtücks
ſind drei Tonnen Heringe welche dort lagerten geſtohlen worden Wahr
ſcheinlich ſind die Diebe mit einem Kahne an das Grundſtück heran
gefahren und haben dann die Fäſſer gemüthlich in die Fahrzeuge gerollt
bei welcher Arbeit ſie nicht beobachtet wurden

Kaiſer Geburtstagsfeier in Halle
Halle 22 Januar

Ueber die feſtlichen Veranſtaltungen anläßlich des Geburtstages des
Kaiſers iſt noch zu berichten

Die Feier der Univerſität zu welcher auch Vertreter der ſtaat
lichen und ſtädtiſchen Behörden erſchienen waren ging unter den ber
gebrachten glänzenden Formen vor ſich Nachdem der Feſthymnus Die

verklungen war hielt Herr ProfeſſorS d THimmel rühmen des Ewigen Ehren
Alfred Kirchhoff einen Vortrag in dem die geſchichtliche Entwickelung de
Völker und Staaten und der Begriff Nation geſchildert wurde Dann
erfolgte die Verkündigung des Ergebniſſes der für das Jahr 1902 geſtellten
Preidaufgaben Preisgekrönt ſind die Bearbeitungen der Herren eand
thedl Ernſt Becker Eisleben stud jur Paul Schmidt Torgau und
Otto Löhning Halle stud med Hugo Reinſtein und eand phil
Walter Gerbing Schnepfenthal Dann wurden noch die neuen Auf
gaben für 1903 bekannt gegeben

Die Parade der hiefigen Garniſon nahm nach berndetem Miſi
tärgottesdienſt auf dem Hallmarkt ihren programmmäßigen Verlauf Eine
gewaltige Menſchenmenge die dereits ſeit Stunden ausharrte umſänmte
den Platz und an einzelnen Stellen entſtand bisweilen ein geradezu be
ängſtigendes Gedränge Gegen 12 Uhr rückte die Jnfanterie vom Dom
platz her die Artillerie von der Hallorenſtraße herkommend in die Parade
aufſtellung ein die Fahnenkompagnie unter den Klängen des Preußen
marſches Wie im vorigen Jahre ſo hatten auch diesmal die beiden
Bataillone des Füſilierregiments Nr 36 an der Südſeite des Hallmarkies
in Breitkolonne Aufſtellung genommen Zum erſten Male waren in dieſem
Jahre die Kompagnien nur mit je 2 Zügen zur Parade ausgerückt ſodgk
ſich nur 14 Züge der Jnfanterie mit je 14 bezw 15 Rotten an dem Vor
beimarſch betheiligten Die Artillerie mit der Muſik am rechten Flügel
hatte ſich an der Weſtſeite des Platzes aufgeſtellt daran anſchließend im
rechten Winkel die dienſtfreien Mannſchaften der Garniſon und De
putationen der Kriegervereine mit ihren Fahnen Am rechten Flügel de
Jnfanterie Bataillone ſtand die Regimentsmuſik und zahlreiche inaktive

r M 2wurde von Herrn Generalmafor von Plust o
e m
14

t arr der Herr Diviſionskommänderm J rUhr erfhren
Ofſiziere Die Parade

191befehligt Vunkt 1 t
Excellenz von Prittwitz und Gaffron Parade R 4Der die Parade Befehligende
ließ präſentieren und der Diviſionskommandeur hielt ſodann eine kurze An
ſprache in welcher er aufforderte dem Gelöbnißß der unwandelbaren Treue

rein ne v s S Dzu Kaiſer und Reich durch ein dreimaliges kräftiges Hurrah auf Se Mafeſtät
bden Kaiſer Ausdruck zu geben Alle an der P

ſonen ſtimmten denn auch kraftvoll in den Ruf ein
der Nationalbymne und des Präſentiermarſches ſchritt
kommandeur die Front der in Parade ſtehenden Truppentheile ab
veſichtigte dann die Kriegervereine Jnzwiſchen hatte ſich die Infanterie
bereits zum Vorbeimarſch formiert der einmal in Zügen erfolgte Unter
den ſlotten Klängen der Regimentsmuſik defilierten die Truppen in
ſtrammem Schritt und tadellos gerichteten L detem

theilnehmenden Per
Unter den Klängen

ſodann der Diviſions
und

wr

Linien Nach beer
Vorbeimarſch marſchierten die Truppen nach ihren Kaſernements während
die Fahnen wieder unter klingendem Spiel in die Wohnung des Herrn
Diviſionskommandeurs gebracht Nach der Parade verfſammel
Excellenz ſämmtliche Offiziere zur Paroleausgabe um ſich während d
Artilleriekapelle auf dem Platze einige Muſikſtücke ſpielte Der Kaiſerſalut
von 101 Schuß wurde von einer Batterie des Artillerieregiments adgegeben
welche zu dieſem Zwecke auf dem Meßmer ſchen Holzplatze am Rathswerder
aufgefahren war Die Schüſſe der Geſchütze waren ſowohl bei der Parade
als auch ſonſt in der Stadt weithin laut und deutlich vernehmbar

Das offſizielle Feſtmahl fand Nachmittags 4 Uhr im Stadt
ſchützenhauſe unter zahlreicher Betheiligung der Mitglieder der hieſigen
kaiſerlichen königlichen und ſtädtiſchen Behörden ſowie hieſiger Bürger
ſtatt Nach dem Quartettgeſange von Mitgliedern des Vereins Sang
und Klang erhob ſich Se Excellenz von Prittwig und Gaffron
zum Toaſte auf den Kaiſer Wie es von Alters her Sitte ſei ſo ſei
man auch heute zum Geburtstage des Landesherrn zuſammengekommen
um den Tag feſtlich zu begehen und dem Kaiſer zu huldigen Auch im
vergangenen Jahre iſt uns der Frieden durch ſeine weiſe Regierung be
ſchieden geweſen und Alle vereinigten ſich wohl in dem Wunſche daß der

wurden te

Kaiſer ſein hochgeſtecktes Jiel erreiche dem Deutſchen Reiche die erſte
Weltmachtſtellung auf friedlichem Wege zu erringen Uns Hallenſern
würde in dieſem Jahre die hohe Ehre zu Theil den Kaiſer
in den Mauern unſerer Stadt begrüßen zu dürfen wenn der Kaiſer in
der Nähe der Stadt weile um die wehrfähigen Söhne der Provinz auf

J J Vihre Kriegstüchtigkeit zu prüfe Jm Bewußtſein treuer Pflichterfüllun
würden ihm Alle frendig zujubelie Mit dem Wunſche einer noch
langen ſegensreichen Regierung ſchloß Se Erxcellenz Ein donnernde
dreifaches Hoch folgte dieſer Rede worauf die Feſtver ſammlung Heil
im Siegerkranz anſtimmte Unter den Klängen der Tafelmuſik der
36 er Regimentskapelle ſowie noch einigen mit vielem Beifall aufgenommenen
Vorträgen des bereits erwähnten Quartetts wurde das Mahl weiter ein
genommen das nach 7 Uhr ſein Ende erreichte

L

Telegramme und letzte Nachrichten
Altona 28 Januar Meldung des B Die Kriminal

polizei nahm den Hamburger Barbier Kekulla wegen dringenden Ver
dachts feſt die bisher ungefühnten Meſſerattentate auf Frauen und
Mädchen in Hamburg Altona und Kiel ausgeführt zu haben Kekulla
war in Kiel gerade damals in Stellung als dort Stechereien an der
Tagesordnung waren Der Verhaftete wurde von einem der Opfer
beſtimmt erkannt

Nordhaufen 28 Januar Meldung des B Beſtimmtes
über die Todesurſache des Fürſten Wolffgang zu Stolberg in
Erfahrung zu bringen iſt noch nicht möglich Gerüchtweiſe verlautet
daß Selbſtentleibung infolge Trauer um den dahingeſchiedenen B
vorliege Ein hinterlaſſener Brief ſolle dieſen Grund angeben 9
einem anderen Gerücht ſoll das neben der Leiche gefundene Jagdgewehr
nicht abgeſchoſſen geweſen ſein ſo daß ein Verbrechen nicht ausgeſchloſſen
erſcheint da eine Schußwunde an der Leiche feſtgeſtellt iſt

Nordhaufen 28 Januar Meldung des B L Zum
plötzlichen Tode des Fürſten Wolfgang Stolderg Stolberg wird gemeldet
Der Fürſt befahl geſtern früh 9 Uhr ſeinen Wagen um nach Stolberg zu
fahren und dort die letzten Beſtimmungen zu der am Donnerstag ſtatt
findenden Leichenfeier für den verſtorbenen fürſtlichen Vater zu treffen
Kurz vor der Abfahrt bemerkte Fürſt Wolfgang in unmittelbarer Nähe
des Schloſſes einen Raubvogel den er ſeiner Leidenſchaft As Jäger
ſolgend noch abſchießen wollte im Jagdeifer mochte der Fürſt nicht ge
nügend auf den Weg geachtet haben er ſtrauchelte über einen Baum
ſtumpf das Gewehr entlud ſich und ehe der in kurzer Entfernung
folgende Diener helfen konnte war das Unglück geſchehen Daß der Für
ſelbſt ſeinem Leben ein Ende geſetzt haben könnte erſcheint e
Viel Sorgen hatte der Fürſt der ſonſt nie Zeichen von Schwermif
zeigte nur wegen des Zuſtandes ſeiner Gemahlin die ihrer Entdindung
entgegenſieht und ſchon ſeit drei Monaten leidend und ans Bet gefeſſelt
iſt Vergl unter Politik Red

Trier 28 Januar Meldung des B
Parade der hieſigen Garniſon ereignete ſich ein Ungl f
Geſchützſalut ſcheuten die Pferde des Wagens des Diviſionskomnm

8 e
Freiherrn v Scheele und gingen durch Der Kutſcher wurde getödtet

5 RMagen dund eine im Wagen ſitzende Dame leicht verletzt
Bolognua 28 Januar Wolff s Bur Profeſſor Tizzoni

welcher ein Serum gegen die Lungenſchwindſucht erfunden hat er
klärt ſeine Entdeckung habe bisher nur rein wiſſenſchaftlichen Charakter
und erſirecke ſich auf Thiere bei denen er günſtige Reinltate erhalten hat

ie Pferde die er zu ſeinen Experimenten verwandte wurden ihm vom
König zur Verfügung geſtellt

Tula 28 Januar Wolff s Bur Vorgeſtern entgleiſte auf
einer
Smolenskiſchen Linie der Rjäſan Uralbahn ein Güterzug Der ganze
Beſtand ſtürzte von der Brücke herunter Von dem Zugperſonaj
wurden drei Perſonen verletzt der Zugführer wird vermißt Auf derſelben
Bahn ſtießen außerdem einer Meldung aus Moskau zu Folge bei der

Zu n 5 d in uStation Saktna zwei Güterzüge die hinterrinander abgelaſſen

J 4 der M d Sinn P mBrücke in der Rähe der Station Ponomarewo Dankowo auf der

ware

rit ſolcher Wucht aufeinander daß 20 Waggons vollſtändig zertrzümmert
vurden Der Maſchiniſt des hinteren Zuges wurde hierbei ſchwer
mehrere Schaffner leicht verletzt ein Heizer getödtet

London 28 Januar Meldung des B Unter den 52
beim Brande des Colney Hatch Jrrenhanſes umgekommenen Perſonen
befanden ſich 50 irrſinnige Frauen und zwei Wärterinnen Die Suche
nach den Leichen dauert fort Das Feuer brach in dem Kleiderraum des
Schlaſſaales um 6 Uhr Morgens aus und verbreitete ſich mit un
heimlich Geſchwindigkeit Die glücklichen Jrren ſtanden theils ge
lähmt vor Entſeye heils ſprange gellendem Lachen ins Fener
ſo daß ihre Rettung aufs Aeußer erſchwert war Die herzueilenden
Dampfſpritzen fanden kein Waſſer Das wilde Geſchrei der Wahnſinnigen

geſtaltete die Nachtſcene denk t grauenhaft lange nach Tages
anbruch wurde man des Feuers Herr Vergl Kl Chron Red

London 28 J Daily Telegraph meldet
aus Chicago Rockefeller habe erklärt er beabſichtige ſieben
Millionen Dollar für die Entdeckung eines Heilmittels gegen die
Schwindſucht zu ſtiften

Stockholm 28 Januar Jn einer gemeinſamenda

e Wenn Vgiſchen Miniſterraths hat geſternSinn JSitzung des ſchwediſchen und

der Kronprinz die Regentſchaft telle ſeines
d n F in wo mrübernommen Der Kronprinz Regent wird Freitag

Söhnen begleitet nach Chriſtiania abreiſenu

Kirchliche Nachrichten
Union bibliſcher Gemeinen Krukendergſtraße 8 Donnerstag den

29 Januar dis Sonntag den 8 Fedruar jeden Abend S Uhr öffentliche Ver
ſammlungen

des e vwoarwe

I denn R 2leidenden Vaters
von ſeinen älteſten

bewährtesteNahrung
für

gesundeu
magendarmkranke

4 incae r
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Geschäftshaus

Halle a Marktplatz 2 u 3

in allen Artiſieln
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Miktwoch Donnerskag Freikag Sonnabend

Hauhaltwaaren

Riegel Oranienburger
Kernseife 36 Pfg

Waschhlau 5 v
Seifenpulver paget 3
Boraxpulver gotet 7 u 3
Hoffmann s Glanz Stärke

Sacket 14

Zinoline Lutmittet für Kohgelhirr vaget

Putzschmirgel vaaet 322 22

Hauskitt Sache 6

Bleichsoda x 8 Pfg
Closetpapier on l

3 m vutend 00
Schuhwichse 4 S gachtetn 0
Bronce Slaſche mit Kinſel

G
wessorglesor

Stürzflasche a i Glas zuſammen 2

Bierservice rn mit s glaſern 69

Bierkrüge groß 46 an 39
Wasserflasche gros genntert 42

Aufsatz mit Fuss 45
Fischstäncler mit Glas 50
Glasteller e amſaktweiße Waare J

Weingläser ait gante 2
Blerbecher u Theebecher

ff gemuſtert 15

Römergläser

Spociolhaus

mninnit r Hin

Stück Pfg

ſoweit Vorrath vorhanden

Steingut u
Porzellan

Satz Töpfe Atheilig farbig 41 Pfg
Satz Töpfe étheilig mit Aufſchrift Satz 125

Sohneitdlehretter 10
Bratenplatten S Sie Porzetan 25
Kar toſfelschüsseln i ge deloriert S D

40 Ih echtes Porzellan

Cemäüsetonnen

viereckig bunt dekoriert 25 Pfg

48 Pfg
55 u 40

U n 7

Saucièren bunt dekoriert

Henkelschüsseln
Fettkumpen weiß und detoriert

Salatièren25 Pfg
weiß 4 eckig groß

Nudelrollen blau Zwiebel und bunt 36 Pfg
Milehtöpfe echtes Porzellan ſ5 10 II 5

Tassen Ober und Untertaſſe zuſammen W

Goldrand Tassen
Ober u Untertaſſe groß echt Porzellan 17 Pfg

Tas gen Se S erertaße 15 Pfg
Butterdosen eqotes Porzellan I

rer

Theekannen z Auſugen
echtes Porzellan 25 Pfg

Blumentöpfe et Porzellan 38 Pfg
Essig u Oelflasche Stük IS
Kaffeehecher 4

Ein Poſten
Gürtelschlösser mit
Damengürtel

Haushaltwaaren

Putz u Wichskasten 22 Pfg
Handtuchhalter 88
Besenecken 65
Topfbretter 165
Cemüseetagèren 5 Senns 95

Besenstiele 5
Stürzenhalter u 8

Quirle 2Messerputzbänke 19
Kleiderbügel 5 en 10
Schrubber B
Kaffee und Zuckerbüchsen 18

Frisierlampen 22

mnmille
Schmortopff aus einem Stück

Inhalt ca 1 2 2 z Ltr

aſung wo
den meiſte
wan ihm

entragt m
dies zur Abgforderli ch

de V1o1 s

48 58 72 85 Pfp

navonimentspte
Jnhalt ca 2 535 45 59 5 ſp

42

33

Muschelconsole i mee

Kehrsohaufeln

Henkeltöpfe 55
Bratpfannen ans 45 62 12

Kaſſfeelocher
Jnbalt ca 1 2 Ltr36 45 5 Pſ

Spu el äpfoe mit Henkel
220 und 22 Ctm

V

Kincerbecher ereriert 15
Heifennäpfe annengen 22

54
Gr Alrichſtraße

54

hen

t al

deſeitigt wer
Gegenſatz zu

Entmündig

J nurein doppelt
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